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CUXHAVEN STADT & LAND
TISCHTENNIS
Nach Regeländerung: Saison ohne
Doppel gestartet. Lokalsport, 19

SERIE „HEIMATLIEBE“
Kristin Valsdottirs Herz schlägt für
Island und Cuxhaven. Lokales, 12

Moin
Cuxhaven
„Kling Glöckchen, klingelinge-
ling“: Ja, ist denn schon wie-
der Weihnachten?, fragte einst
Franz Beckenbauer in einem
Werbespot. Um im Fußballjar-
gon zu sprechen: Nach
Weihnachten ist vor Weih-
nachten. Und so läuft seit ei-
nigen Jahren ein inoffizieller
Wettbewerb, wer als erster
einen Weihnachtsmann im Su-
permarkt entdeckt. Den in-

offiziellen Sieg in der Kategorie
Schoko-Weihnachtsmann
im Discounter hat unser Leser
Norbert Struve eingeheimst.
Er fand und fotografierte die
Exemplare am Montagnach-
mittag in einem Regal. Vielen
Dank dafür. Unbestätigten
Beobachtungen zufolge sollen
einige Tage davor schon
Spekulatius und anderes Weih-
nachtsgebäck in Geschäften
gesichtet worden sein. Wer zur
gleichen Zeit Schokoladen-
Weihnachtsmänner und Scho-
koladen-Osterhasen in ei-
nem Geschäft erblickt, hat den
Jackpot geknackt und darf
sich gerne in der Redaktion
melden. Ulrich Rohde

Ebbe & Flut:
HW: 06:16 / 18:34
NW: 00:39 / 12:48
Wassertemp. 18°
Wind: NW 4
Wattw.: 10:15-12:45

Keine Maskenverweigerer an Schulen
Der mit Abstand außergewöhnlichste Schulstart nach den Sommerferien / Die Lage an den Cuxhavener Schulen

lich seit vorigem Jahr für eine aus-
reichende Ausstattung in Sachen
Digitalisierung sorgen. Das hat
auch an vielen Schulen geklappt –
aber längst nicht an allen. Vor al-
lem mit dem WLAN hapert es.

Wer nicht schon vor der Zeit
der Corona-Pandemie funktionie-
rendes Internet an seiner Schule
hatte, für den hieß und heißt es
warten. Die beim Landkreis für
Schulen und Kultur zuständige
Amtsleiterin Karina Kramer sagt:
„Es fehlten bisher personelle und
finanzielle Kapazitäten, um in al-
len kreiseigenen Schulen eine
WLAN-Ausleuchtung sowie die
erforderliche Verkabelung vorzu-
nehmen und WLAN zu installie-
ren.“

Auch an elektronischen Endge-
räten mangele es. Davon ist auch
die Süderwischschule betroffen.
„Besonders in finanziell schwa-
chen Familien gibt es oft gar kein
eigenes Gerät und wenn, dann
muss es mit Familienmitgliedern
geteilt werden“, meint eine Ver-
treterin der Süderwischschule.
Selbst ein Internetzugang sei in
solchen Fällen zu Hause nicht im-
mer selbstverständlich. Doch
auch wenn PC und Tablet verfüg-
bar sind, sei es damit meistens
noch nicht getan: „Ein vorhande-
nes Endgerät ist oft nur der erste
Schritt. Der Umgang damit muss
oft noch erlernt werden.“ Das
Amt für Schulen und Kultur gibt
an, erst am 31. August einen An-
trag für Gelder in Höhe von 1,4
Millionen Euro gestellt zu haben,
der es ermöglichen soll, unter an-
derem mehr Geräte zur Verfügung
stellen zu können.

kehrungen an den Schulen kri-
tisch. Ihm wäre eine einheitliche
Bestimmung für den Umgang mit
Corona lieber. „Wir vertrauen
aber auch darauf, dass die Schu-
len derzeit den Unterricht nach
besten Hygienemaßnahmen
durchführen“, sagt die Vorsitzen-
de Claudia Meyer.

Mit Blick auf die Zukunft
Gegenwärtig kann glücklicher-
weise Präsenzbetrieb stattfinden.
Dass man sich aber auch auf an-
dere Szenarien einstellen muss,
wissen die Schulen. Der Digital-
pakt Niedersachsens sollte eigent-

angebot versuche man nach Mög-
lichkeit überall durchzusetzen.
Doch das ist nicht immer prakti-
kabel: „Wir müssen gewährleis-
ten, dass alle mittags eine warme
Mahlzeit bekommen können“,
sagt die Schulleiterin der Blei-
ckenschule, Clarissa Schröer. „In
Mensen kann das Kohortenprin-
zip nicht immer eingehalten wer-
den.“ Die Fünft- und Achtklässler
der Bleickenschule müssen des-
halb erst einmal auf eine Nach-
mittagsbetreuung verzichten.

Der Stadtelternrat Cuxhavens
äußert sich bezüglich der unter-
schiedlichen Umsetzung der Vor-

der Schüler, sich den Maßnah-
men entsprechend zu verhalten.
Maskenverweigerer gebe es bisher
glücklicherweise nicht.

Während des Unterrichts dür-
fen die Masken abgenommen
werden und auch Abstände müs-
sen dann nicht mehr eingehalten
werden. Eine Quer- oder Stoßlüf-
tung im 45-minütigen Takt soll für
einen Austausch der Atemluft sor-
gen. „Innenliegende Räume ohne
Fenster und ohne entsprechendes
Lüftungssystem können deshalb
an der BBS Cuxhaven nur be-
grenzt genutzt werden“, berichtet
Schulleiter Koenemann. Vor al-
lem im Hinblick auf den Winter
machen sich die Lehrkräfte aller
Schulen Sorgen. Denn dann wird
es nicht nur draußen, sondern
auch in den Klassenräumen kalt.

Freude über Schulbeginn
Obwohl es viele Lehrer gibt, die
der Risikogruppe angehören, ent-
scheiden sich die meisten trotz
der Gefahren dafür, anwesend zu
sein. Wolfgang Deutschmann,
Schulleiter des Amandus-Abend-
roth-Gymnasiums lobt seine Kol-
legen, die trotz teilweise mulmi-
gen Gefühls für die Schüler da
sind. „Wir wissen, wie wichtig ein
Miteinander für die Jugendlichen
ist.“

An der Grodener Grundschule
freue man sich, dass eine Ein-
schulung unter Einhaltung der
Hygiene-Regelung stattfinden
konnte. Eine Vertreterin der Sü-
derwischschule berichtet zudem:
„Unsere Schüler freuen sich alle
sehr, endlich wieder in der Schule
sein können.“ Das Nachmittags-

Von Marlina Koslowski

CUXHAVEN. Für tausende Schüler in
ganz Niedersachsen hat vor rund
zwei Wochen das neue Schuljahr un-
ter ganz besonderen Bedingungen
begonnen. Nach den Sommerferien
den besten Freund wieder sehen,
sich mit Klassenkameraden austau-
schen und gemeinsames Lernen –
absolut normaler Schulalltag. Wäre
da nicht diese eine Sache, die alle
seit Monaten begleitet: Corona. Nicht
nur am Arbeitsplatz und beim Ein-
kaufen, auch an Cuxhavener Schulen
muss ein Umgang mit dem Virus ge-
funden werden.

Beim Besuch der BBS erscheint
erst einmal alles ganz gewöhnlich.
Vor dem Gebäude sammeln sich
Schülergruppen, um ohne Maske
eine Verschnaufpause zu genie-
ßen. Beim Eintreten in den Schul-
bau wird das Ausmaß der neuen
Regeln klar: An jeder Ecke steht
ein Desinfektionsmittelspender.
Jugendliche und Erwachsene bah-
nen sich in den Gängen mit Mas-
ken vermummt den Weg. Zum
Schulleiter Rüdiger Koenemann
kommt man nur mit vorheriger
Anmeldung und Eintragung in
das Besucherbuch.

Das von der niedersächsischen
Regierung vorgegebene Hygiene-
konzept muss von allen Schulen
grundsätzlich eingehalten wer-
den. Insbesondere für die Umset-
zung der Abstandsregel von 1,5
Metern gibt es spezielle Vorschrif-
ten: In Kohorten, also vorgegebe-
nen Gruppen, die meist aus Klas-
sen oder Jahrgängen bestehen,
dürfen die Schülerinnen und
Schüler sich begegnen – auch
ohne Abstand. Außerhalb der Ko-
horte wird die Regel von den
Schulen je nach Größe, Ausstat-
tung und Schülerzahl mithilfe ver-
schiedener Mittel durchgesetzt.
Während bei den Berufsbilden-
den Schulen Cuxhaven (BBS)
Aufkleber auf dem Boden für ei-
nen geordneten Ablauf sorgen
sollen, wird an der Realschule
Cuxhaven, laut eigener Angabe,
das Gedränge durch versetzte
Pausenzeiten entzerrt.

Wo die 1,5 Meter nicht einge-
halten werden können – und das
gilt vor allem für Flure und Auf-
enthaltsräume – ist eine Mund-
Nasen-Bedeckung Vorschrift.
Diese müssen von den Schülern
und Lehrkräften selbst mitge-
bracht werden. Im Falle eines ver-
gessenen Schutzes könne aber ge-
gen ein kleines Entgelt ein Ersatz-
Schutz erworben werden.

Alle Schulen berichten durch-
weg positiv über die Bereitschaft

Die Klasse der
Staatlichen
Seefahrtsschu-
le Cuxhaven im
Unterricht in ei-
ner der Räume
der Berufsbil-
denden Schule
(BBS) Cuxhaven.
Foto: Koslowski

Der stolze Erstklässler Destan aus der 1b der Grundschule Groden mit sei-
ner Schwester. Foto: privat

Kochtopf löste nächtlichen Einsatz aus
Feuerwehr rückte am späten Dienstagabend in den Strichweg aus / Brand auf dem Herd endete glimpflich

CUXHAVEN. Ein in Vergessenheit
geratener Kochtopf löste in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch
einen Feuerwehreinsatz im Cux-
havener Strichweg aus. Der feuer-
wehr, die von einem Zimmer-
brand sprach, waren Rauch-
schwaden gemeldet worden, die
aus dem Fenster eines Mehrfami-
lienhauses drangen.

Daraufhin rückten die Einsatz-
kräfte mit mehreren Fahrzeugen –
unter anderem mit einer Drehlei-
ter – aus Vor Ort brachten sie die
Situation rasch unter Kontrolle.
„Das war ein klassischer Essen-
auf-Herd-Einsatz“, berichtete ein
Polizeisprecher im Rückblick.
Nach seinen Angaben gab es kei-
ne Verletzten und keine höheren
Sachschäden. (kop)

Mit rotierenden
Blaulichtern
hielt ein Lösch-
zug vor einem
Mehrfamilien-
haus im Cuxha-
vener Stich-
weg. „Das war
ein klassischer
Essen-auf-Herd-
Einsatz“, berich-
tete ein Polizei-
sprecher im
Rückblick.
Foto: Koppe

Vorübergehende Schließung

Wettkampf
in der
Sole-Therme
KREIS CUXHAVEN. Am Sonn-
abend, 19. September, hat die
Badelandschaft der Sole-Therme
Otterndorf aufgrund eines
Schwimmwettkampfs des TSV
Otterndorf für die Öffentlichkeit
geschlossen. Die Saunalandschaft
ist davon nicht betroffen und
kann an diesem Tag besucht wer-
den. (red)

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Umfang von Warntag im
Landkreis Cuxhaven reduziert

2. Cuxhaven: Zimmerbrand in
einem Mehrfamilienhaus

3. Cuxhaven: Schlafquartier von
Obdachlosem geräumt

4. Tim Sandt aus Cuxhaven im
„Sommerhaus der Stars“

5. Fünf vor zwölf auf dem
Altenbrucher Deich

Ortsart beklagt mangelndes Tempo

Campingplatz:
Ausschreibung
steht bevor
ALTENBRUCH. Nicht schnell genug
geht dem Altenbrucher Ortsrat
die Planung für den Ausbau des
Campingplatzes. Antje Mester,
Vertreterin der Verwaltung, be-
richtete am Montag, die Bauge-
nehmigung sei „weit vorbereitet“.
Nach dem für die nächsten Tage
erwarteten Gutachten des Land-
schaftsplaners über Ausgleichs-
maßnahmen solle zügig die Aus-
schreibung erfolgen. Die Ortrats-
mitglieder erinnerten daran, dass
der Bau bis zum 30. Juni kom-
menden Jahres abgeschlossen
sein muss, damit Fördergelder
nicht verloren gehen. Auch den
Wohnmobilfahrern solle zügig et-
was Neues geboten werden. (mr)
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